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allgemeine

Organ bcr fdjtoetjertfdjen strmee.

Ptr SdjtDtij. JBUttärjtitfdirift XXXV. MWH-

»afeU XV. ^tßang. 1869 Mr. *».
©iftfeetnt fn mötfeenttttfecn Stummein. ©er SBrcf« per Semefter Ift franfo burtfe -bte ©tferoetj Sr. 3. 50.

©te SBeftettungen »erben bireft an bte „©tfetoelgfeanfetiftfee S3erlltg#tlU^anttlunt) itt 8«fel" abreffirt, ber Setcag wtrb
bei ben auswärtigen Abonnenten burtfe »Jtadinafeme erfeoben. 3m 8fa«tanbe nefemen alle SBucfefeanbtungen SSeftelliingen an.

SBerantoottlttfe« SJtcbaftfon: Oberft SBielanb unb Hauptmann »on (Slgger.

3tft0lt: ©a« Säger ju ?ojano 1868. (©efeluß") — ®attl, We Sattif ber nätfeften Sufunft. (@tfjlu§.) — ©er Olarneriftfee
DfPjtcr«oereln an fämmtlidje ©eftionen bcr ftfetoclj. Dffijiertgefeltftfeaft:— Äret«fcferetben be« etbg. 9Mitärbepartement«. — <5fb*

genoflenfefeaft: Slarau: ©ie 3aferc«oerfantnttung be« fantonalen Dffijl^«Wretii«. — äu«lanb: fpreufien: Ärupp'ftfee Äanonen.
©a« preufiftfee gelb > Selegrapfeentocfcn. — Deftreftfe: ©tfetef»erfude gegen 3ägergräben. ©te Suflöfitng be« ©eneralftabe*.
3tmmergeroefere. — ©änemarf: ©a« »orjäferige Ucbungelager In Sütfotik. — granfreitfe: SÄilitäriftfeer Unterricht, ©eneral be gallig.
<|5ari«: ©ementt. ©ie Sagerübungen. — Scrfefetebene«: SBetjje« ©djle|)pitl»er.

9a» fofltr ^u /ojano 1868.

(Schluß.)
Vtottbima nnb Sttrdifiiljrtmg bet taftiftben Uebungen.

Seiftungen bet eittjelttett SBaffen.

Sie taftifefeen Uebungen fefeieben ftd) ih fotebe

größetet obet fleinetet Äotp« auf bem ©rerjierfelb
obrt in unebenem Settain unb in SJfahBoet het
©efammtbtoifion au«.

3n bet Negel ererjirtc abwedj feinb eine 3nfan=
teriebrigabe auf bent befonberen Slafce, wäbrenb

jwet Srigaben Uebungen auf jufälligem Serrain
oornahmen.

Slußer bei 3{elfdjltfjü6ungcn benutzten bie Ser*

faglieti ben eretjierplafj wenig, fonbern begaben ftefe

bataitton«weifc in unebene« lerrain.
Sa« Äaoallcricregimcnt rüefte überfeaupt nur feiten

jum ©rerjtercn au«, waferfdjeinlid) fd)on barum,
weit e« tfeeil« üom £>ermarfcfec feer, tfeeil« in golge

alljuftarfer 3nanfprucfenafeme wäferenb ben erften

Uebung«tagen oiele momentan bienftutttaugliche Sfetbe

jählte unb naefe Aufhebung be« Saget« einen tän*

gern (25 Sage) SWarfcfe, naefe bem ©arnifonSorte
in 2lu«ftcfet \)attt.

Sie SIrtiHerie wurbe mitunter jum Sfeeit ben auf
unebenem Serrain manöorirenben Srigaben beige*

geben, wäbrenb ber Weft ben ©rerjierplafc benufcte.

Sie Sruppen rücften regelmäßig 5Worgen« 5 Uhr
au«, naefebem fte ben fefewarjen Äaffee eingenommen

featten unb fefertett ofene weitere Naft jwifefeen 9 unb

10 Ufet in'« Saget guttut. Set Nacfemütag wurbe

meiften« mit NeinigungSarbeüen u. brgt. oerbraefet.

Sfeeoretifcfee Snftruftion war ntd)t hemerfbar.

Slm ©onntag war allgemeiner Nafttag aber ofene

@otte«bienft.

Sie tägtiefeen Sefefele wurben münbtiefe ertfeeilt.

Seim Sejiefeen be« Sager« mußten bfe Satterien,
©efewabronen unb Sataittone, lefctere naefe bem pro*

üifotifefeen Neglement, heteit« einererjtert fein, fo
baß fofort jur Negiment«* unb Srigabefefeute über*

gegangen werben fonnte.

©ämmttfche Uebungen ber Stnfanterieferigaben unb

ber Serfaglieri wurben in ber Negel mit ©rerjier*
pattoiftn obtgenommen, tfeeil« um teefet oft bfe geuet

ju üben, tfeeil« um ben ©olbaten immet mefet get*
tigfell in bet |>anfcfeafeung bt« Setfcfelußmecfeaui«muS

feeijubtmgen.
Sie Uebungen bet jeweilen auf bem ©retjietfetb

athettenben Snfantetiefetigabe featten meht ben Sba*
rafter oon ©cfeuleüolutionen. Sa« Äommanbo wat
ein bitefte«, eine ©uppofttion wurbe in bcr Negel
nicht aufgefteHt.

Sen SWanöoem im Serrain tag gewöhnlich eine

Slufgabe ju ©runbe \ bie Sefefele wurben Jeboefe an

Drt unb ©teile münblicfe ertfeeilt. SWarfcfeftcfecrungS*

bienft in größerem 3Waßftabc würbe feiten ober nie

mit biefen SWanöoern üerbunben j eben fo wenig ber

Solijeibienft auf bem SWarfcbe.

Salb wurbe ber geinb burefe größere obet fteinere

Slbtheilungen marfirt, balb auefe niefet.

Slm 14. früh oertieß bie Sioifton ba« Sager oon

gojano, um bei Sorrita eine größere ®efecfet«üfeung

üorjunefemen.

©uppofttion: ©in oon ©üben feer fotnmenbet bis

Sieoe ootgerücfter geinb fd)icft ein ftärfereS Äorp«
übet etjiuft gegen gojano oot, um bie in teuerem

Drte fampirenben Sruppett ju erfennen.

Ser Äommanbant be« Sager« üon gojano erfeielt

Äunbe oom Slnmatfcfe be« geinbe« unb befcfeließt

biefem entgegen ju gefeen.

Seim Sormatfcfe witb bet geinb in ftatfet Set*

tfeeibigung«ftettung hei Sorrita angetroffen, fofort
attafivt unb im Serlaufe be« ©efeefete« oon Stellung

ju ©tettung bi« Sbiuft jurücfgebrängt.
es wat Slufgabe beS erften Sage«, ben geinb au«

ber ©tettung bei Sorrita ju oertreiben, biejenige be«
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Na« Lager zu Mano 1868.

(Schluß.)
Anoröming nnd Diirchföhrnng der tattischen Uebungen.

Leistungen der einzelnen Waffen.

Die taktischen Uebungen schieden sich in solche

größerer oder kleinerer Korps auf dem Exerzierfeld
oder in unebenem Terrain und in Manöver der

Gesammtdivision aus.

Jn der Regel exerzirte abwechselnd eine

Jnfanteriebrigade auf dem besonderen Platze, während
zwei Brigaden Uebungen auf zufälligem Tcrrain
vornahmen.

Außer bei Zielschießübungcn benutzten die

Bersaglieri den Exerzierplatz wenig, sondern begaben sich

bataillonsweise in unebenes Terrain.
Das Kavallerieregiment rückte überhaupt nur selten

zum Exerzieren aus, wahrscheinlich fchon darum,
weil es theils vom Hermarsche her, theils in Folge

allzustarker Inanspruchnahme während den ersten

Uebungstagen viele momentan dienstuntaugliche Pferde

zählte und nach Aufhebung des Lagers einen

längern (25 Tage) Marsch, nach dem GarnisonSorte

in Aussicht hatte.
Die Artillerie wurde mitunter zum Theil den auf

unebenem Terrain manövrircnden Brigaden
beigegeben, während der Rest den Exerzierplatz benutzte.

Die Truppen rückten regelmäßig Morgens 5 Uhr
aus, nachdem sie den schwarzen Kaffee eingenommen

hatten und kehrten ohne weitere Rast zwischen 9 und

10 Uhr in's Lager zurück. Der Nachmittag wurde

meistens mit Reinigungsarbeiten u. drgl. verbracht.

Theoretische Instruktion war nicht bemerkbar.

Am Sonntag war allgemeiner Rasttag aber ohne

Gottesdienst.
Die täglichen Befehle wurden mündlich ertheilt.
Beim Beziehen des Lagers mußten die Batterien,

Schwadronen und Bataillone, letztere nach dem pro¬

visorischen Reglement, bereits einexerziert sein, so

daß sofort zur Regiments- und Brigadeschule

übergegangen werden konnte.

Sämmtliche Uebungen der Jnsanteriebrigaden und

der Bersaglieri wurden in der Regel mit Exerzierpatronen

vorgenommen, theils nm recht oft die Feuer

zu Aen, theils um den Soldaten immer mehr Fer-
tigktU zn der Handhabung des Berschlußmechauismus

beizubringen.
Die Uebungen der jeweilen auf dem Exerzierfeld

arbeitenden Jnfanteriebrigade hatten mehr den

Charakter von Schulevolutionen. Das Kommando war
cin direktes, eine Supposition wurde in der Regel
nicht aufgestellt.

Den Manövern im Terrain lag gewöhnlich eine

Aufgabe zu Grunde; die Befehle wurden jedoch an

Ort und Stelle mündlich ertheilt. Marschsicherungsdienst

in größerem Maßstabe wurde selten oder nie

mit diesen Manövern verbunden; eben so wenig der

Polizeidienst auf dem Marsche.

Bald wurde der Feind durch größere oder kleinere

Abtheilungen markirt, bald auch nicht.

Am 14. früh verließ die Division das Lager von

Fojano, um bei Torrita eine größere Gefechtsübung

vorzunehmen.

Supposition: Ein von Süden her kommender bis

Pieve vorgerückter Feind schickt ein stärkeres Korps
über Chiusi gegen Fojano vor, um die in letzterem

Orte kampirenden Truppen zu erkennen.

Der Kommandant des Lagers von Fojano erhielt
Kunde vom Anmarsch des Feindes und beschließt

diesem entgegen zu gehen.

Beim Vormarsch wird der Feind in starker

Vertheidigungsstellung bci Torrita angetroffen, sofort

attaint und im Verlaufe des Gefechtes von Stellung

zu Stcllung bis Chiusi zurückgedrängt.
Es war Aufgabe des ersten Tages, den Feind aus

der Stellung bei Torrita zu vertreiben, diejenige des


	...

